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Der Königliche Landrat.
I . V. :

Gchönfeld,  Kreilsekretär.
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«»Dschlechtnrnge« Hier muchprchfem tu
«» , *h die » «hhOlter ihrer Pflicht
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«chßeks« me» find . ers« che ich u«
chrti- e Gt» reich« « - des « »hketesters.
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Ufingen, den S. Bezrmdrr 1917.
Die Lußnahmr „ m Tischtuch,erbot für roh-

R|i| elte und mit Fried , Msllsn »der dergl . de-
tii« Tischplatten gemäß der Bekanntmachung »am
ii 8. 17 wird in zahlreiche« Füllen zur Um-
Klvna ki« Tischinchverbol« mißdranchi. Die Be-
>>t» g einer Halzplatte mit einem Ueberzng ans
«ii» »der dergl all Unterlage fllr dal Tischt,ch

i' Iteit allein nach  n i G t vom Tischluchverdat,
rnenn dir Unterlage sich schon seit langer

>«>ans der Tischplatte befindet. Die Beschaf-
J*k«ii  der nnter dem Tischüberzug befindliche»
ischplatte ist in jedem Falle ausl ge¬
nest « z« prüsanl  Ist ei eine Eichen-,
i«u«, Machen- oder an« sonstigem tzalze gut
lrzerichteta Platte , die poliert , lackiert, gestrichen

zcheizt ist, so ist der Uederzng zn entfernen,
>dt> man nicht etwa  den Frielstberzn« selbst all
>!h»b«istSchi benutzen mill. Gin Tischtuch
>ts ans solchen Tischen keineifalli
" "»tzt werden.

Einzig und allein ganz roh «ezimmertc, schlecht
Mell « O»,r schlecht geleimte Platten au« min«
Zeitigem Holze dürfen ans dem alten Ueberzng

einem Tischt«- bedeckt « erden. Haben aber
»dM «ist» roh« Tische nor dem 35 . ». 17  keinen

Mkzng gehabt, so darf auch bei ihnen kein
^ 'stiich benutzt morden.

D« Xnfieimen. Xusnageln oder sonstige un«
"bare  verbinden van Filz , Linoleum, Lachl¬
ust »der sonstiger Web-, Wirk - oder Sirickware

h,r Tischplatte ist zmar nach wie , »r gestattet,
's » behandelten Tischa müssen jedoch
* Tischtuch , erw «« det » erden.
stdens,» enig Wie weiß« Tischzeug« benutzt

R dürfen , ist auch die Verwendnn, , », b«,t>
«nd »edruckien maschharen Tücher» sowie

«ochltüchern verboten.

> Gastmtaten wirb nochmall dringend «m»
ihre Bestünde an Oasthanlwtsch », die ste

w » i, so. nicht henntzen dürfen , dem amtlichen
»r der Neichldekleidungistell«, Herrn Lolf-

ga>» Mstster in Berlin NL 7, Unter den Linden
40/41 , zum Ankäufe anztlbiele».

Der Königliche Landrat.
I . V. :

SLönfeld,  Kreilsekretär.

EchweUermspenve.
Ja ganz Deutschland soll eine Sammlung

znzunsten deijenigen Weiblichen Pflegepersonal«
der freimistigen Krankenpflege statlfinden, da« zur
Pflege der verwundeten und erkrankten Krieger ron
dem Territanaldelegierten der sreiw. Krankenpflege
herangejoßen morden ist and an seiner Gesundheit
Schaden genommen hat.

El ist dekaurtt, daß die zur Zeit maßgebenden
Gntschädigungisütze, numeutli « bei schmcrem Siech,
tum, nicht aulreichen . El gibt außerdem auch
sehr »iele Schwestern , tzilflschwestern und Heise«
rinnen , denen nach den geltenden Gesetzen' eine
staatliche Unterstützung im Falle dei Verlnstel
ihrer Arbeit «- «der Beeuflfähigkeit nicht gewährl
»e den kann.

Für beide Gruppen wirksam einzutreten, um
ihnen durch geeignete Kuren die Verlorene 8e-
snndheit wie»«rz« geben, »der ste im Falle der ün-
helldarkeit für ihr fernere» Leden nor Entbehr«,gen
, , schützen, ist ein« Ehrenpflicht des deutschen
Volk«- .

»ie Ihnen zugehenden » nsrnfe bitte ich zu
»erteilen « nd die Plakate an geeigneten Stellen
anlznhüngrn.

Sie « allen sich der gute» Ga :t ««nehmen
»nd Sammlung mittel » List» erfalgen lasten.

>i « gesammelten Gelder bitte ich dil zum
20. Dezember d. Jl an die Krrilkammunalkast«
Hierselbst abzufützre« .

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

An di« Herr » Bürgermeister de« Kreise«.

Ufingen , den 4 . Dezemder 1917.
Die Herren Bürgermeister « erden ersucht, mir

dil spätesten« den 18 . d. Ml anzuzeigen,
I . di, Zahl der i»i Jahre 1817 wirklich ein»

gelösten Gewerbescheine und
» . die Zahl der von Ihnen im Jahre 1917

für de Inhaber stehender Gewerbe «nd ihre
Gehilfen ober Beauftragte aulgestellien
Legitimationikarten.

Die Zahl der eingelösten Gewerbescheine ist
bei den Gemeinderechnern festzufteflen.

Fehlanzeige ist erforderlich!
Der Königliche Landrat.

I V:
N. L . 10419 Schönfeld,  Kreilsekretär.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise«.

Ufingen , de« 4 . Dezember 1917.
Unter der au » » 7 Tieren bestehenden Gemeinde-

schaftzerde z« Villmar ist di« Gchafründe amtlich
feügeßklt morden. Die Herde ist unter Sperre
gestallt.

Der Königliche Landrat.
I V- :

»r . 10887 Schönfetd.  Kreilsekretär

Ufingen, den 8. Dezember 1917.
Die Bejuglschcin -Anssertigungk steflen werden

daraufhingewiesen . daß nach den Bekanntmachungen
der Reichlbekleidu.' tzl'üLr n-.' M 14 . April , 92.
Juni und 11. Aurzust 1917 bei Wohnocilwechsel
Die Pkrsonolkatten j lbjt, als » .» Ursch. ist, a» die
8nfertig »nglbchöit .e de« !,-: aen Wshusttl j « »er-
senden, von Uebermittelung einer Abschrift aber,
scha» zur Srsparui « «on vchrerbarbeit und Papier,
abzusehe» ist.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

Schön selb,  Krellsekretär.

Ufingen, den 3 . Drzember 1917.
Der Smxfsnz der t : ■ aui Ob -rrerfenderg

überrniksenen 50 Mk. für W ih .t^cht«liebe«gaben
wird bestätig:.

Dem Spender beste» Dank.
Der Königliche Landrat.

». Bezold.

Verorduung über die Bewirtsch «»f1« m<
vorn Milch und de« Verkehr mit Milch.

Vam 3 . November 1917.
(Rkichl -« esetzdl. S > 1005 )

Ans Grund der § 41 der Verordnung über
Speisefette »am 30 Juli 1918 (Reichl -Gesetzbl.
G . 755 ) wird falgende« bestimmt:

I . Bewirtschaftung van Milch.
8 i

Die Gewirtschafiung »an Milch erfolgt durch
die Reichlstelle für Speisefette und wird den «>f
Grund der Verordnung über Speisefette »om 30.
Juli ISIS errichteten Herteil «ng«stellen übertragen.
Ihre Zustindißkeit richtet sich nach der Verordnung
über Speisefette.

8 »
Milch im Sinne dieser Ber »rdnung find Kuh¬

milch in unbearbeitetem und beurbeiietern Zustand,
ferner alle Bestandteile, die durch Zerlegung oder
sonstige Verarbeitung dieser Milch gewönne» werden
(Sahne , Mugermtlch , Buttermilch . Molke , Molken-
eiweiß, Kasein, Milchzucker u. dgl.) , endlich all«
Erzeugniffe, die ganz oder vorzilglweise «xi Kuh¬
milch hergestellt « erden ( Dauermilch und Dauer¬
sahne jeder Art , Joghurt , Kefir , Larosan und
ähnliche Erzeugniffe) sowie Quark , nicht abe.
andere Käsearten und Butter.

Gähne ist jede mit Fett angereicherte Milch.
Dauermilch ist insbesondere : kondensterte,

sterilisierte, homogenisterte, trockene Milch ; Dauer¬
sahne ist inlbesondere : kondensterte, sterilisierte und
trockene Sahne.

II . Verkehr mit Frischmilch.
8 3

Selbstversorger sind die Kuhhalter nehst ihren
tzaulhalil - und denjenigen Wirlschasllangehörigen,
dei Welchen herkömmlich die Gewährung von Lol«
milch einen Teil der Entlohnung bildet.

Selbstversorgern ist der B '-durs an Milch (Xbs.
3) zu belaffen. Hierdurch werden die für die
vuttererzeugung und Bullerversorgung getroffenen
besonderen Lestimmungen der V rordnung über
Speisefette vom 20 . Juli 1916 und oer oa .u »on der
Reichlsteüe aufgestellte» Grundsätze ttichr berührt.



Di « ÄoomunalottMnb « die 9eb«tfc>
mengen der Telbsteersorger «n Volmilch }*m
eigenen menschlichen Verbrauch und für Berfütle-
ruvgrzwecke festzusetzen. Die Larrderzeniralbehörben
können hierfür einheilliche Grundsätze aufstellen.

Soweit es zur « enfchlichen Ernährung erfor¬
derlich ist. können die Kommuunlvcrbändeanordnen,
daß Haller »an Küben fawie Molkereien oder
andere Stellen einen Teil der anfallendenNager-
milch an bestimmte Slellen abliefern. Die Lan-
deszenlralbehöcdenkönnen hierfür einheitliche Grand»
fätze aufstellen.

Gegen die Festsetzungen»der Anordnungen nach
Abs 8 und 4 ist Beschwerde an die zuständige
B -Ht'.de(§ 15) zuliisßg; st- hat keine auffchiedendr
Wirkung.

» 4
LoSnrilch»ersorgung,berechtigte sind:

a) Kinder bi « zu« vallendeien8. L-dens-
jahre.

b ) stillende Irsuen,
c ) schwangere Frauen in den letzten t

Manaien var der Entbindang,
d ) Kranke auf Grund amtlich vorgeschriebener

Bescheinigungen.
Die Reichsstelle trifft nähere Gestimmungk»

üoer die den Volmilchvrrsorgunpdberechtigtenz»
gewährenden Gefamlmcngen.

Die llntermrteilung dieser Gesamtmengen,
ingdesonbrre die Bestimmung der den einzelnen
Gruppen der LollWilchversorguuzsberechtistenz»
gemihrenden TageSrnengen ist Sach« de« K»m« un«l-
verbände». Er kann auch unter entsprechender
Kürzung der den Aellmilchversorgung- derechngien
zu gewährenden Tagk«« cngen «eitere Bevölkcri-ng«-
gruppen (z B Kindern fibet 8 Jahre , Gersvmn
über «ö Jahre) Lotmilch zuweise»

Anspruch aus Zuteilung van Aollmilch »ach
Maßgabe d.r örtlichen Festsetzungen besteht»ur
insoweit, «lr sie »orHarden ist.

Die Bescheinigungenzu >bs. Id sind »on
dem Amtgarzt oder einer v»u dem Kvmwuneloer-
band zu bezeichne»den Stell « »»dzuitztla» »der
nuchzuprüfen.

Die den Kommunaluerbänden übertrazeuen
Befugnisse stehen auch den Gemeinde» zu, denen
die Regelung der Htilchoerkehr« für de» Bezirk
der Gemeindenübertragen ist (j 8 >ds. >) .

(Farisetzuug folg,).

Dich euttichrr  Seit.
Dtr Krieg.

WTB Große « Hauprguartter, • . Dez
(Amtlich) .

Westlicher ftpiegöschauplutz:
Heeresgrupp, Kranpnuz R »p»rech,.

In dem flandrischen Kampfgebiet nahm die
Artilerielätigkut um Abend wieder erheblich an
Eltrke zu.

Südlich und sübweftlich von Moeuvre » stürmten
Misere Truppen englische Gräben und stießen bis
über die von vapaume auf Samdrai führende
Straße vor.

Unter der Oinwirkuug unserer letzten Angriffs¬
erfolge und unter de» steten Druck »on Rordrn
und Osten räum!« der Feind zmiiOen Ueeuvres
und Marcaiug feine vordersten Gtelungeu und
und zeg sich auf die Hthen nördlich und östlich
»,n Fleßquiere» zurück. I scharfem Xachdränsen
winden die Dörfer Hraincourk, Anneux, Saniaing
Natzklle«, jawie die Wuldhöhen nördlich»en Marcaing
genommen. Auf 10 Kilvmeter vreile haben wir
unsere Linien bi»- zu 4 Kilometer Tiefe »arge,
schaden.

Aus seinem Rickzuge hat der Feiud, soweit e«
die Zeit »och zuliaß, die Ortschaften durch Grund
und Sprengung zerstärt. Die TrAmmer dieser
Dörfer und da« zw-cklvs begvnnen« Zerstürung»-
werk an der nun d«m Feinde » jeder meit ent«
ißckten Stad ! Gembrai stud die Gpuren, die der
Engländer v,n seiner mit s, graße» Hoffnungen
begonnen,n, mit eimer schweren» iederkag« endenden
Darhbruchsschlacht bei Eambrui auf lunge Zeiten
aus Frankreich« Gaden hinterläßt

Die Gerluste, die der Feind in de» letz e»
Tagen, besonder» im Gaurlan-Walde erlitt , find
uußerzewötzriUch tzach.

Di » Zuhl der de» Kämpfen bei Eambroi
eiiigebrachlrn Gesängen«» hat sich aus « ehr als
ddoo, die Heute a, Geschütze» uuf 14», on
Maschinengemkhren auf 71» erhötzl.

Ge« »«grupp« Deutscher Kronpripg.
An der Ailette. in einzelne» Abtchuilteu der

Ehampagnr und aas de» östlichen Muagufer zeit-
»eilig verstärkte Fauertätigkeit.

Nördlich »on Juvincvurt brachten Sturmtrupp«
»an schneidigem« »rstaß gegeu fran,»fische« räden
eine giößerr Anzahl Gefangene ein.

«
Gestern murden im Luftkumpf uud , s, der

Srde «u« 1» feindliche Flugzeug« »dgrschoffen.
Unser, Flieger Hab»,, bi» Haseuanlagen »an

Salai«, '»wie Loudon, Gheerneß. Gr, „ g,n».
Ehatham, Daoer und Nargule mit G»mde, an¬
gegriffen.

Große und zahlreich» vränb « kenuzeichueteu
ihre Wirkung

vestlichrr Kriegüschuuplutz
Die bevellmtchligteu Geitreter der Obersten

Heeresleitungen Dentschlund», Oesterreich-Uugarn»,
Bulgarien« uub brr Türkei Huden mit oen de-
vsllmächliglen« erlreiern Rußland» für bi» Freuten
von der Ostsee di« zu» Schwarzen Meer s»,i,
uuf beu lürkisch-rssstschin Kriezsschaupkätze» in
Asten Waffenruhe für bie Feil „ m 7. Dezember
IGI7 , 13 Uhr mit lag«, dl» zu» Iss. Dezember
lSlss , 1» Uhr mittag», abgeschlossen.

Die verhanblingen zur Herbeiführung eiue«
Waffenstillstände« m«rben iu einigen Tugen fvrt«
gesetzt» erden.

** * * * * * *

% Sei nicht tin Wind- und Wetterhuh»
4 und fang' nicht immer Neue« an!2 Wal du dir wohl Haft vorgesetzt,
• dabei beharre di« zuletzt.
2 « eimer.

Der KaTTenbote.
n»

Kriminolerzählung »on L . Äabil.
8. Uarlsetzung.

ln « dieser Keile v,n Jabizienbemeise» glaubt,n
wir un« nun die tatsächlichen Vorgänge folgender¬
maßen rekonstruierenzu können:

Hartung hat nach einem lange vorher überlegten
Plane gehandelt. Gr « ußta, baß er stet« ««
Letzten jeden Monat« größer« Summen in bi«
Hände bekam. > n dem betreffenden Luge verbarg
er bann, sofort, nachdem rr ba« Hauptgeschäft
verlaffen hall, , bie Leberlasche mit dem Gilde in
einen schon fith r zuberellkten Versteck.

Um für die Zcildifferrnz zwischen seine« Iert-
gang aus de» Kontor der Firma mb feinem
Anftouchen auf be« Engeikesch«» Hefe, w» er
leicht einem ihm bekannten Arbeiter br- egnin konnte,
eine Erklärung »bzebrn zu können, behoupletc er

spiler , er sei in einem Autvmutenrestanrant g««,s»n.
Als ihn di, Lr » r be« Speditionsgeschäfte« be.
grüßten, harr, er dir Tasche gurnicht mehr bei fich,
wa« unter dem neuen Umhauze nicht bemerkt
wurde. In be» Flur de- Hause« «ng«langt,
brachte er fich dann di, Mund , bei, märtet« hier,
auf riech rin « W -ile and begann nun «» chilfe
zu rnfen.

Sie » erden ,,geben müffeu, Herr Direktor,
doß die größt«Wahrscheinlichkeit für bi« Richtigkeit
all dieser « er» Nt»ug,n spricht, bie zu gm in,in-
andergreifen, alft daß e« fich hier um lauter
»rugschlüffe handeln könnt,, chartuug hat nun
mit einem Umfiande in seinem raffiniert «ugge-
klügelten Plane nicht gerrchuet. Gr » ,ßte nicht,
daß gerate au jenem Vormittag Steinsetzer den
Bürgersteig vor dem Haus« Nr . 37 «»«besserten
uub duher und,dingt sehen mußten, wenn jemand
da« Gebäude durch den v »rd,rei,g «,g u» bi«
fraglich« Zeit »«rlaffan hält,.

Die» war nicht brr Fast, »nb so muß!« der
Täter enimider unter den Bewohnern b«g chauses
gesucht« erden, »der »der — Hortung hatte den
g' nzen U.berfast nur erdichtet. Und dies, letzt«
Annahme kann auchd»b»rch nicht entkräftet » « den,
baß er fich b'«he» ßet» tadellos gesthrt hat. »ir
mit de« Strafgesetzi » Kanstikt gekommen ist uub
ihm auch jein Chef da« best» Zeugnis »»«stellt.

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front
Der um 4. Dezember in den Siebe» »,

«eiuden eingeleitete Angriff der Heerergr,̂ ^
Feldmarschall, Lonrav druchie große Erfolg,. *

Oesterreichisch.ungarische Truppen hobenu
italien 'sJen Sttlnngen ur Meletta-Gebirg, j
stürmt und gegeu mehrfuche Gegenangriffe deha,^

Deutsche Artilleiie Hut an den Kämpfend
gewirkt. » i«her eourden 11 «00 Italiener Z
fange» und 80 Geschütze erbemet *

Der Erste Generalquartiermejstkr:
Lsdendorff.

(Amtlich .) Die beuallmächtigt«, ^  e
treter der »bersten Heerebleitungin »,n vrutsihl«
Oksterreich-Ungam, der Türkei uub G«i^
bade» «m 5. » ezember mit de, devellmächliete
Brrtret rn der russischen Obersten Heere«leit,, ,«
eiue Waffenruhe „ n zehn Gage» für sz, „M
gemcinsumei, Fronten schriftlich „ reiuban. tz,
Beginn ist auf ven 7 Dezember, Ist Uhr , i,i«
festgesetzt. Die zehntägige Friß fall dazu beu
werden, di« vertzandlungen über dm « offech
staub zu « nb» ,» führen. Zw, «» » ündlch,
Berichte.ßattuug über bie bisherigen trgebch
hat sich ein Teil der Mitglieder der russisch,
Adordnuug auf einige Tage in die Heimat beget«
Die Kemmisstontfitzungen dauern fort.

SsküleA«t prsslAzieSe XAchrichtn.
* ss. Dez » ie Gpargelberk

tzeihr.acht»küsse kämmen moege» Simtl,
Abend im Gasthau« , Kranê zur Autzahlung

* Uft »Gö» . 7. D,z » em Schütze» « iltzile
Rudoiph »« n hier (bei einer Maschineutz»»esl-
»ompugni«) » urbed„ „ « iserne WreuzE»erließ»

* » Dez. SchÜffengerichld
sitzuug.  1 . » er K»rbm,cher Emil I . p
Finsteruihal hatte »er Ehefrau M . baselbß ei»
Stück Lederriemen antmeubet. vrteil : eine Netze
Gefängnis. - ». W«g,u MtlGfälschung »rtziill
bi« Emma I . , , » rämnsietzdach ein» Gelbßnff
»on 1« Ml «». « Sag« Geftngni «. — 1 Sie
Ehef-u» B I» tzrinzeuberg mar angeklazi d»
Aeldhstter % daselbst beleidigt zu habe», ß» «'
folgte Freisprechung. — 4 . Der « ehtzä"
Heinrich > . zu « ehrtzeim halt« bas « rgeschck
Bach über Niehankäufe „ rschrifl»» ibrig ziflßl
iusafern er Gintragnugen über »i», Reitze»»
Ankäufe, »nb Weiter»,räußerunge» ven Echo'
und Riubevn unterließ. Gr erhielt «in« Gelb!
»,n »0 Mk tztlfsweis- 8 Tag » Geftngni»
» . Wegen Feiddrebstuhl« erhielt der Sagelöh
Heinrich R . zu Arn«ibgh«ia «iu« Gelbstraf«
8 Mk . ev. > Tage Haft.

* Ger GiehhanbelsVerband  für * ]
Reiiieruugsbezitk viegbadeu hui in einer Gik»n>k
machung»o« 3. 11. 17 „ rorbuel, baß , «» l>

— falls nicht gerade Tie , cherr Direkter, in
Lag« stab, »ns eine neue, «benfe bündig«
fett» (?«geee«iue ander« Persan in die G««b I>
geben."

Der alte Herr mar diesen Ansführnngt» ^
größter Aufmerksamkeit gefalzt.

»Ich räum, ahne weiteres ein" , sagt, er R
bedächtig, s,ß die„ n Ihnen barg«legten GnbaM
moment« die Gerhaftung be» Kaffenbate»
rechtfertigen können.

Unb doch— Gi « werben bald rinfetzen, M
Kvmmlfiar , duß noch ei» zweiter MeufG, WJ
»an fich »ur auf Jndizienbemeif« stützenw
miubesteu« ebenso sehr belüftet ist, » ie jener Hartech

Die Umstände», », di« mich iu diese Krimi»̂
fache hineiugezagen haben, find s» eigenartig, •*
ich schan etwas weiter «»»holen muß.

In unsere» juristischen Bureau deschä!
wir seit drei Jahren «in junge« Mädchen
Uippfräulein , wie mun ju wohl »u fugenI
welche« ich » ir , it der Zeit zu einer für
recht wertvollen tzilf «kr»ft herungebildet huö«.
stänbige Zusammenorbeiteu bracht« e« mit sts. .
ich halb ei» freuuvschustlich,« Interesse«n
ebenso bescheidenen, » ie fleißigen und i»t«W *^
Kind, nahm.

Seit einigen Tugen »»» fiel 'mir
Manfred durch ihr bedrücktes, »llig



pvto k. 3 «. ad auch kt» Hanke! « it Ferkeln
Sebenkqewich» unter 25 « ilagram« nnr s»n
Mn , b;e sich im Besitz einer «uswuskarte

:keH | M ' »e' neken werken darf. Zu,elaffen werken
'»V»«d, lsŝ ". dle berei.« vor o-m I . Jnli 1S14 nach»
»Ige. »lit »>' Ferkeln , «handelt haben, Anträge
»den lZ "g sind alebalk an den viehhandel«-
»irg« für kea Regierung«»ezirk » i-»b»ken.
»efjaiiwd “• * ■' Untermainanlage », }M ft eaen,
VUn  rü  g L«« h«ch, 8. Dejkr. Der i» « estprensi.
lenn „ Mrie .Nr,i « e>,t Nr. 140 stetzinke Gefreite

iß. • • ns (Tah, »«« Maurermerster» Lilh.
0 hier) nurkt « egen tapferer Haltung , or
, Keinkei»m Untaraffizier kefördert.

Ä b-rm schtk» . ch richtc.
•MtilJ - tzamb » rg (Pfalz ). 4. Dez. » ei« Auf

15 Stunde, sang »allsiändig gesperrt. Schnellzüge
sind »wzeleitet. der Berkehr der Persinenzüfe
wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten.

_ lim* Maste» fit eine« elektrischen Kranen
|nd, sich in der Giikerlschen Fabrik ein falgen-
>tt* Uuglück. Die Arbeiter k,» rn mit ke«

nl mit eiaer Aber den Irbeitßplatz hiuziehenken
lalrleitang ja » erihrunß ; durch ken elek-

. -hum*  ® tr** » " ken 3 Rann sofort geißlet und
^klitz, schwer verletzt.
Mich Saarbrückcu,  4 . Dez. I , der ver.
k' gekt^>>kn Nacht entstand in eine« H,,se der

J «schtzrrre»ßraje ein S -hakenfeuer, dar « jt
in  Gewalt uw sich griff. » Shrenk e« den

. tzen Hau»k,»,hnern gelang, sich zu retten,
üslrl . i„ kir i» » loleitf aohneuke
, |nnna*r«t a » . Fischer und dessen Sch»ä,erin

si" Flamme, «» . Dir Leichen kannten nur
«tkatzlte« Z,stand« «ebargeu werden. Der

lun* Wdea istziemlich beträchtlich.
' D i ss el d, r f , 4 . De,. Hier «ardra drei

aerl̂ « £ *2 *1' « " "» und
ht vuffek. di- sich unter falsche« » a« e, in

irichl» » Hotei einlagiirt haitan, verhaftet. 8i,
ch. g » in Dradden einen Kaufmann er« ,r »et »nd

»idt «t «it. Man . fand nach ««»« Mark kn jtz,«,,
' * * s - ' h«. t . » ' ». » ie » eutsche
i , 2 "" Bücherei Gaitza, die «riftte Sammlung va»

« « i L Wn kii  dk »rsch- Kultur, • igentum der
; •• rj Htzaudr». ist heule durch Feuer vernichtet

«* «-! ' Schaden iß | i»&UKttiI« »nirsetzlich.
R Hann, »er. 4 . »e, . (Amtlich) Ja
tzt >»« S. ,u« 4. De,,« der fahr zwischen

j Ahlen Kik Hamm der Zu, ßi Berlin —
»f kan akßirissenen auf ker Strecke stehen,
»a» Neil ii,e« »»ranfatzrinden Sanderzuge«
iiutschen» efanßeueu auf. I , kie Trümmer.
I ka« » achbarilei« bedeckten, fuhr ein

.J , kar « eßeurichrung hinein. iS Insassen
Pie«, darunter acht deutsch« Lanvsturmleule

L»,kea« :ei sink ßitßtet unk 4S Mann
Di« » evletzten find i> Krankenhiusern

j« untargibracht. Keisenke de« Schn?»,
^nd nicht verletzt. Schäden an Lakvmoiiuen

KN fink erheblich. Die Strecke war

— Drei Raun » it ein «« Schuß ge-
!raffen . In Furt i« bayrischen Walk hat der
auf Urlaub au« dem Felde hn« ,ekehrte Kaufmann
stach auf eine dreigliedrigeS !euerkantr,llks« « isfi»!i
«sihrenk ste in seine« Laden Zigaiitten nachzählte,
mit aiue« »evvlver gefeuert unk mit einem
einzißen » Guß asie drei «elraffen. Di « Ober-
jallanfsehar kurchkohrte kie st«,el die Kehle, de«
Magistraltsekretär fuhr sie, Haide Wan,en durch,
»ährend durch denR »nd, »» schließlich de» Gen-
kamarie»acht« eister i« linken«uze stecken,,
»leiben. Nur der ,«eit,ena»nte ksirfte varau*«
sichtlich» it de» Liben da,ank»«« en. Der Däter
flichtite, kannte später ader zleich seiner Fr«,
verhaftet«erdcu.

Preise!ir Damen-Bedienong
Äops»asche« mit Frisur Mk. 1.50
ÄoPswaschru ohne Fris«r „ 1.—
FärMädchruuntkr 14 Zähre» „ V.75
Einfache Frisur „ 1.—
Frisur mit starker Welle „ 1.50

Preis - ErtnOssigung
auf alle diese Bedienungen bei

Karten *u IO Kümmern . ’

Karl Kesselschläger,
Hoffriseur,

Bad Homburg - Louisenstr . 78.

ilfttirMf onlort«. S kt ‘Ä
»ang. Abzugeben im Kreisdlattverlaß (lh

^̂̂ Pferde -Versichero ngs-Verein far den Kreis Usingen.
JM  Tchxatioustermiue für das 1. Halbjahr 191 $.
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(Marktplatz in der Neustadt) am Oienstag , eten 11. verbr . ä . 7s .,
8 ' ^ mien' ^"ipach, Arnsbach, Brombach, Cransberg, Eschbach, Friedrichs«

chal GravenMeabach Hausen Heinzenberg, Hundstall, Laubach, Merzhausen, Michelbach, Naunstadt.
Wemborn' und^̂ lhelm«'d°?f ^ ' Pfaffenwiesbach, R °d am Berg, Mehrheim , Wefsterftld,
... ^ in Srunäsbarnctoi -f am vi -n»l»g, äen 11. vezbr . ci.^ s .L'nachmittagS 4 »/« Uhr
für Brandoberndorf , Cleeberg, Haflelborn und Weiperfelden, ^ ^

in Scbrnitten am Donnerstag , den 12. verbr . ä . 3s ., i 'iachmittaas 121/ Ubr «fr
Arnold,hmn, Niederreifenberg, Oberreifenberg, Schmitten und Wüstems ^ 2 ^
«■ ,nr n *uT iInaa , am vonnerstag . den 13. D «?ember ct. 3s . . nachmittags 2 Uhr
für Neuweilnau, Fmsternthal, Mauloff und Riedelbach ^ ^ ’
, , w . 7 Jo * *• J Donnerstag , d 'en 13 . Dejbr . d . 3s ., nachmittags 3 Uhr
tut Nod a. d. Weil, Cratzenbach Emmershausen, Gemünden, Haintchen und Hasselbach.

^Ehrung der Pferde geschieht in der Reihenfolge der aufgeführten Gemeinden.
LAB können auch Pferde, die noch nicht versichert sind, zur Neu-Aufnahme. an den betref-
f en Tagen zur Taxation für das 1. Halbjahr 1918 vorgeführt werden. Die entstehenden

«f r 2: “ E.atl “nCTiau f. cr ^ a| bwtta 9en die versicherten Mitgl ieder.  Eine Nach-
taraüon für vorstehende Taxationen findet nicht statt. (§ 10, Abs. 6 der Statuten ).

^ie Mitglieder werden dringend auf § 20 Abs. 2 der S tatuten (Kolikmittel) verwiesen, da
^ Nichtbeachtung eine Entschädigung nach 8 31 (J nicht geleistet wird. Die Pillei? sind 'bei der
Vorführung mitzubringen.

Alle rückständigen» eiträae find umgehend an den Rechner Herrn Emil Peter  zu richten
und e, wird wiederholt auf § 16, insbesondere Ws. 2 der Statuten aufmerksam gemacht,

vsingen , im November 1917.

Ute Direktion. Der Verwaltungsrat.
_ 2Bet»er. Steinmetz.

Ordentliches, sauberes Mädchen
für kleinen Heurhalt nach Wie - Hadv » gesucht.

Nähen Nudkuast bei
2)_ Fra , Lisa Ba - el - ber ««». Usingen

Brlift ner GiU zir BelikikutI
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«f . Und Hinte, »r« ittaz« airtraute sie
d » eine teilnih« i,din Fragen nach anfäne-
Zbger» die ltrsach, jhrir liefen Niiderge.>»»iit ^

iß seit tim» halben Jehre mit de« jetzt
1uchon,«h,ft sitzenden Gruft Hartung hei»

«tlodt. allerdiu,« , e,e, de, Willen seimr
Lratzde» haßen die junge, Leute»eiier

«»ander ßehalteu.
> , ach de» fßr ihn s. f. lgeusch»,« ,
M teilt, nun Hartuug seiuer Ara,t . die
*rher »er,eben» eine persßnliche« usprache

W h»r»rij,führen aersacht hatte, schriftlich
V « sich genßtigt sehe, ihr sei, » ,r,

i«»«n. » ,il n  i» » erdacht sieh«, di, , er, »bte
»»rch einen fingierten Ueßerfall an fich g«-

b>ke, und er sie daher nicht weiter «n
?MHr* - ukuus, keueu » alle
' ki«s<» Bri -f, der nach « uficht de, Räd-

h,,ptsSchlich de» Giufluß der Mutter
, **• »"»"schreiben sein dürft», einer
sehr resoluten, aber auch e»ens, s.lbß«

Frau, sprach eine s» tiefe Mutlosigkeit
w ' tflun, . »,ß Fräulein « aufreb sofort
''""ü seimr Elter, «ufsuchte, , b,ohl
Schritt » egen der off,,sichtlichen Ab-
ki» Fra » Hartun, ihr int,e,enbrachte.

Uede,» j,k,ng kostet,.

Sie bekam benn auch lhre,̂ « r»uti,a» , ,r
aichl ju Aeficht, hatte dafür aber« ii keffer-Matter
»iw sehr erregte» u«s»rache, die damit endete, daß
Frau Hartung ihr unl.r deleikizenken«urdrücken
die Tür » ieö.

In »en folgendr» Tagen glückt« e« ihr cbenso-
»enig ihrem verlobten — die beiden Familien
»ohne, auf demselbe, Flur — ,u begesnen. Sie
entschlaß sich dutzer zu einer schriftlichen« itteilun,
«* ih«, iu der sie ihm »ersicherte, daß fir vou
seiner Lchuldlosigkeitfest ützerzeugt fei und ih« ,
»a« auch geschehen» f, «, treu bleibe« »ürde.

Db dieser Brief den jungen Manu erreicht hat,
bezmeistr ich. Fra» Hartung dürfte ihn »,h!
ihr,» Sahne nicht abgeliefert haken. Jekeufalls
erhielt Fräulein Manfred keine Antwort« ehr.

Bann wurde Ernst Hartung»erhaftet, und die
Zeitungen brachten über bie Gründe zu seiner
Fksinahme ziemlich elu,eh«ude Bericht.! die ich
sebß zwar nicht gelesen habe, denen bat energische
Mäbchen, fest entschloffen, dem Geliebten in jeder
Meise beitußehen. ader desta grSßerr Beachtung
schenkte.

(Fartsetzung falgt.)

Spartöpfe
wieder eingetroffen.

Peter Bermbach.

Eisttsr Balliöfen
sowieFleiscbräncher- and

Anibevahrnngsajparate
liefert schnellsten«
2) Ur. Löw, Schwiedeaaister.

Kikchlithk Anzkigeu.
OottrShie«st ist üer evangelischest Kirche:

Sonntag, de» 9. Dezember 1817.
2. Advent p.

Vormittags 10 Uhr.
Predigt: Herr Dekan Bohr  iS.

Lieder: Nr. 35, 1—2. — Nr. 46, 1—4 nab 6.
Du Kirchensammlungist für die Nationalstiftung für
»te Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen bestimmt

und wird der Gemeinde bestens empfohlen-
Nachmittags1' /, Uhr Kinbergottesdienft.

Lieder: Nr. 39,1—3. Nr. 393 und SS4.
stmtSwoche, Herr Deka« Bohri ».

Gottesdtestst ist ver katholische« Kirche:
Sonntag , denS. Dezember 1917.

vormittag» 9'/, Uhr. — Nachmittags 2 Uhr.

Hierzu„De« Landmann« Wochenblatt^
Nr. 46.



Unser teurer, treugeliebter Sohn und Bruder

ferdinand AeMubach,
Bizeseldwebel und Offiziers-Aspirant,

Inhaber des Eiserne» Krenzes L. Klasse,

fiel am 25. November für da« Vaterland.
In tiefer Trauer:

Lonise Weiffenbach Wwe.,
Emm» Weiffenbach,
Hele»e Weiffenbach.

Ha «»«, den5. Dezember 1S17.
»ust «, -Idolffirahe: i8.

Dollftänd. Jauchewagen mit Fafi
und 1 doppelspänn. Wagen mit

Kasten und Leitern
zu verkaufen. R . (2

Schlag Ferkel_
zu verkaufen. Decker , Ufttiacu.

Frachttchlittan,
eiusphnei,) prtiftHMTi

2)  _ U» « SW . » iii » wiet| tc.
Junger Zuchtbullen

(Simmentaler) zu «irkaufen.,1b) . «tlch . ft *«, »schbach-

Bskaantmactumgea
der Stadt Uaiugsn.
31* i: § l der SekannlmaHuug de« » u,^

tat * betreffend atitere Nefiimmuugeu zur G>
fsthruug de« § 7 de« Gesetze* über »en «attrlj
tzischen Hiiftvienf! vom 13 II . 17 stutz nun,^
alle « äunlitze» Deutschrie, die nach de« ll ;
18kl gtborcn sius unk da« 17. Letzc,»jahr
Hatzen, fomeit ste nicht

a) zu« sklipen Heere oder
d) aas Gruatz einer N«kl«» *tia» oo« Eich

i» Heere oder in tzer Ratine zurstckgestellt| j
meitzrpflichtig. Bcfretu»gen von tzer Reltzep«
stutz »ich! »arges,heu. E« « ßssen sich tzaher,h
diejruî en Hiisadieustpstichnze melken, die seih
•an&t 8 • >« D*r-r»«rn«, »»« 1.1
17 h«frut Waren , » er sich jktzsch bereit«

\

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle I

Ohne Bezugsschein« ■it Bszugaschain i

Pelze: Loden -Capes
Stola , Kragen , Muffe Bozener Mäntel
Fertige Kinderkleider

ftir da« Altar von 1—12 Jahre» Herren - und Knaben -Anzüge

Kinder -Hauben u. ' Mützen Damen - und Kinder - Mäntel
in Strickseide , Plüsch und Sammet

Fertige Kinderkleider
Chenille -Tücher für du Alter von 1—12 Jahr «n

Seidne Echarpes Schürzen

Batist - und Voileschürzen
in allen modernen Foraem

Seidne Strickhandschuhe
Damen -Westen

Seidne Blusen
Unterröcke

Seidne Strick -Ueberblusen
Reformhosen

in vielen Farben Taschentücher
Seidne Unterröcke Herrenhemden l

Confirmanden -Unterröcke Kinder -Kapotten

Wefsseu. schwarze Blusenkragen Strümpfe und Socken

Weiche Sportkragen Handschuhe

Cravatten Kniewärmir , Brustschützer

Batist -Taschentücher Leibbinden

Schwarzen.farbige Seidenstoffe itr Linier».ein»
in grosatr Aaaw &hl.

Em. Hirsch.

Arunv »Ufer « erartzmmgj*t Hilfatzieustst,,,^
«e« (tb(t hat antz kiese« durch lerlage k„
stempelt,» Nkreitzstreife. * tzer Meltzckarf »ach»« \
len«, tzraacht stch nicht n«chm*l« \t «,1km.

Xtt alle tzirj«ni>en, « eiche stch hier, »- «
«ali , bez« . erneut zu « »ltzan haken ergeht hi,
»it »uffarderung, diese Mcldnuz bi« spilrch
«ittwuch , V*n 12. 11!
«itta, » 11 Kbt bei an« za f»e»trt,i.

ürwibnt sei noch, bol um ttco« etfotkdi |
Xückftutzen zu «rmeiken, in allen Fällen perstznlch—
Melkung erwstvschl ist.

Ufingen, «en 6. H-zemtzer 1117.
Der Magistrat:

Lißmann.  BSrgerrueisin,

I . 12.) ka« »e»
M ® raw«

fil.

'öo>>
Dt fi

feför
ttiijnu
Won

Diese » . che(3. II . bi»
frische« Fleisch pr, Kopf
Ausgabe.

Etz sind demnach4 Michnittr tzer IleisW
aa den Metzger abzugeben.

Herkauftzstellen find:
Fstr Xinkstelsch: Rrtzgereien Steinmch «I diicr!

Hirschkrig ^Mus
Fstr Warst : Metzgerei Hartmunn, -Wkeltl

Hirischadholungrzeiten:
8—9  Uhr ?ezirr«.

9—10 Uhr Bezirk 4.
11—11  Uhr « e;irk 1.
11—12  Uhr Bezirk S.

«N «GU». den 7. Dezember 1117
Städtische* 8ktzenrmitl»li>t

Der Magsstr«t.
Litzmernn,  VstrßilmM

>k»w
ls V

wtjirt
lobe
micbe:
abern
Siinfli

Dringende Bitte.
Einer Anzahl «erdender Mstiter fahl!

H— « SmslimckstWchl» « ‘TN Die
schllffuntz ist zar Zeit sehr schwn. Wir li<
d.tzhal» an !al « diijeuigen Frauen, die dies«
abhelfe« ktznnau und » alle«, die » Ute, alle»
behrlich« tzaitzmigiichst an di« Unlerzaichue»
zuseutzr».

Ufinzeit, den 6. D,z, « k,r 1817.
Die Borfitz,nhef*r Frauenaltzait i» •"

Fra » Lautzral » . B »z altz

einem
zemar
lanb■
unser
fefoU
SStttK
Selbe
deniÄHi
«»»et
ktt» j
»erietz
%W(
kttn/
stro
arte

Die
fbe

Welhnacttssporkas
Ga « sta <. vupi ' S. L *ruu »«r

8'/, Uhr, findet i« Gastha«* „Kraue" Sie'
zahlung der Spar - eldar statt.

Der

Knochenkraft tl| q

für BlBlvleh,Ziegen ui Sek]
«ietzer eingeiraffen.

« 8 . Pete r«
Guterhaltener Schlitte»

(fast neu). sa«ie m-hrei, leichte »atzJ
•C » farda- eschirpa

zu »,ikauf,a.
2b) I . La «- , « atz Hamburg.:HtzhavP-
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